
 

 

Protokoll 
 
Der 16. Hauptversammlung des Landwirtschaftlichen Vereins Gantrisch, Restaurant Lamm, von 
Dienstag, 17. Februar 2026, 20.00 Uhr 
 
Zu Beginn Referat von Reto Wyss, Amtstierarzt, anschliessend Versammlung.  
 
Vorsitz: der Präsident Franz Guillebeau 
  
Für das Protokoll: die Sekretärin Verena Aebischer 
 
Genehmigung der Traktandenliste: 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll HV 2025 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
5. Wahlen 

a) Ersatzwahl Präsident 
b) Ersatzwahl Kassierin 
c) Ersatzwahl kl. Vorstand 

6. Jahresrechnungen 2025 
a) LV Gantrisch 
b) Betriebshelferdienst 

7. Revisorenbericht 
8. Festsetzung Mitgliederbeitrag 2026 
9. Tätigkeitsprogramm 2026 
10. Budget 2026 
11. Eingaben an BEBV 
12. Ehrungen 
13. Tätigkeit Naturpark Gantrisch 
14. Verschiedenes 

 
Traktandum 1 
Begrüssung 
 
Der Präsident Franz Guillebeau begrüsst die Anwesenden und stellt fest, dass die Traktandenliste zu-
gestellt wurde. Besonders begrüsst werden die anwesenden Gäste, Jürg Iseli, Präsident BEBV, Reto 
Wyss, Amtstierarzt, Oliver Berger, Naturpark Gantrisch, Nationalrat Hansjörg Rüegsegger, Nationalrä-
tin Katja Riem welche im Anschluss an die Versammlung ein Kurzreferat zur Agrarpolitik hält.  
 

 
Beschluss 
 
Die Traktandenliste wird nicht ergänzt und dahingehend angepasst, dass das Protokoll vor dem Ver-
schiedenen genehmigt wird. Es liegt auf den Tischen auf.  
 

 
Traktandum 2 
Wahl des Stimmenzählers 
 
Der Präsident schlägt Hanspeter Bigler als Stimmenzähler vor. 
 

 
Beschluss und weiteres Vorgehen: 
 
Es gehen keine weiteren Vorschläge ein. Hanspeter Bigler wird als Stimmenzähler stillschweigend ge-
wählt. 
 

  



 

 

Traktandum 3 
Protokoll der HV vom 20. Februar 2025 
 
Das Protokoll liegt auf den Tischen auf und wird vor dem Verschiedenen genehmigt.  
 

 
Beschluss und weiteres Vorgehen: 
 
Auf die Verlesung wird verzichtet, das Protokoll der Hauptversammlung vom 20. Februar 2025 wird 
genehmigt. 
 

 
Traktandum 4 
Jahresbericht des Präsidenten 
 
Der Präsident Franz Guillebeau verliest den Jahresbericht 2025. Er geht dabei auf die verschiedenen 
Herausforderungen des letzten Jahres ein und verweist auf die Dienstleistungen des LV Gantrisch.  
 

 
Beschluss und weiteres Vorgehen: 
 
Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt. 
 

 
Traktandum 5 
Wahlen 
 
Demissionen:  
Markus Burri, Guggisberg demissioniert im kleinen Vorstand.  
 
Susanne Rüegsegger, Riggisberg, demissioniert als Kassierin.  
 
Franz Guillebeau, Lanzenhäusern, demissioniert als Präsident. 
 
Die bisherigen Mitglieder werden für ihren grossen Einsatz verdankt und mit einem kleinen Präsent 
verabschiedet.  
 
Für die Ersatzwahl vorgeschlagen sind:  
 

- Urs Haslebacher, Lohnstorf als Präsident 
- Christa Rüegsegger, Oberbütschel als Kassierin 
- Tobias Stoll, Guggisberg, Mitglied kl. Vorstand 

 
Die Anwesenden stellen sich kurz vor.  
 

Beschluss und weiteres Vorgehen: 
 
Die abtretenden Vorstandsmitglieder werden für Ihren Einsatz verdankt und ihnen wird ein kleines 
Präsent überreicht. Die vorgeschlagenen Personen werden mit grossem Applaus ohne Gegenstimme 
gewählt.  

- Urs Haslebacher, Lohnstorf als Präsident 
- Christa Rüegsegger, Oberbütschel als Kassierin 
- Tobias Stoll, Guggisberg, Mitglied kl. Vorstand 

 

 
  



 

 

Traktandum 6 
a. Jahresrechnung 2025 LV Gantrisch 

 
Die Kassierin Susanne Rüegsegger präsentiert die Rechnung des LV Gantrisch. Die Rechnung 
schliesst mit einem Verlust von CHF 1'474.40 ab, das Saldo per 31.12.2025 beträgt CHF 26'659.45. 
 
Die Diskussion wird nicht gewünscht.  
 
 

 
Beschluss und weiteres Vorgehen: 
 
Die Jahresrechnung 2025 LV Gantrisch wird nach dem Verlesen des Revisorenberichts einstimmig 
genehmigt.  
 

 
Traktandum 6 

b. Jahresrechnung 2024 Betriebshelferdienst 
 
Die Kassierin Susanne Rüegsegger präsentiert die Rechnung des Betriebshelferdienstes 2025. Die 
Jahresrechnung schliesst mit einem Verlust von CHF 8'897.40 und einem Saldo per 31.12.2025 von 
CHF 77'828.60. 
 
Die Diskussion wird nicht gewünscht.  
 

Beschluss und weiteres Vorgehen: 
 
Die Jahresrechnungen 2025 Betriebshelferdienst wird nach dem Verlesen des Revisorenberichts ein-
stimmig genehmigt. 
 

 
Traktandum 7 
Revisionsbericht 
 
Der Revisor Stefan Trachsel verliest den Revisionsbericht zu den Rechnungen. Die Revisoren haben 
die Rechnungen geprüft, mit den Belegen verglichen und als richtig befunden.  
 

 
Beschluss und weiteres Vorgehen: 
 
Der Revisionsbericht wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
Traktandum 8 
Festsetzung Mitgliederbeitrag 2026 
 
Der Präsident Franz Guillebeau präsentiert den Vorschlag für den Mitgliederbeitrag des LV Gantrisch. 
Wer den Berner Bauernverband-Beitrag bezahlt, ist automatisch Mitglied im LV Gantrisch.  
 
Es wird vorgeschlagen, dass der Mitgliederbeitrag für Nicht-BEBV-Mitglieder, auf CHF 20.00 festge-
legt wird. Der Präsident stellt fest, dass keine Wortmeldungen gewünscht sind. 
 

 
Beschluss und weiteres Vorgehen: 
 
Der Mitgliederbeitrag für das Jahr 2026 wird mit grossem Mehr genehmigt, der Beitrag für Nicht-
BEBV-Mitglieder beläuft sich weiterhin auf CHF 20.00. 
 

 
  



 

 

Traktandum 9 
Tätigkeitsprogramm 2026 
 
Das Tätigkeitsprogramm wird mittels Leinwand projiziert und wurde mit der Einladung versendet.  
 

• 5. März 2026, Restaurant Rössli, Säriswil Konolfingen 

HV Landwirtschaft Bern Mittelland 

• 1. April 2025, Saalbau, Kirchberg 

Mitgliederversammlung Berner Bauern Verband 

• Sommerkurs BEBV und Inforama, voraussichtlich Thema Abschwemmung → Einladung folgt 

separat 

bei Familie Bigler, Innerdorf, Mamishaus 

• Sommer 

Betriebsbesichtigung → Einladung folgt separat 

• Dienstbotenreise 

• Behandlung aktueller landwirtschaftlicher Themen 

• Sitzungen kleiner Vorstand, 2 je nach Themen und Pendenzen 

• Sitzungen grosser Vorstand, 2 je nach Themen und Pendenzen 

 
Es werden keine weiteren Vorschläge aus der Versammlung gemacht, Ideen können aber jederzeit an 
die Vorstandsmitglieder herangetragen werden.  
 

 
Beschluss und weiteres Vorgehen: 
 
Das Tätigkeitsprogramm für das Jahr 2026 wird zur Kenntnis genommen genehmigt. 
 

 
Traktandum 10 
Budget 2026 
 
Die Kassierin Susanne Rüegsegger präsentiert, das Budget LV Gantrisch für das Jahr 2026.  
 
Budgetiert wird ein Ertrag von CHF 3'800.00 und ein Aufwand von CHF 7’100.00. Folglich wird ein 
Verlust von CHF 3’300.00 budgetiert. 
 
Es werden keine weiteren Wortmeldungen gewünscht.  
 

 
Beschluss und weiteres Vorgehen: 
 
Das Budget 2026 wird einstimmig angenommen, besten Dank an die Kassierin.  
 

 
Traktandum 11 
Eingaben BEBV 
 
J. Iseli, BEBV weist die Anwesenden darauf hin, Anliegen und Fragen direkt beim BEBV zu deponie-
ren. 
Mit Blick auf die kommenden Grossrats- und Regierungsratswahlen betont er die Bedeutung einer 
starken Vertretung der Landwirtschaft in der Politik. Neben der Unterstützung landwirtschaftsnaher 
Kandidierender sei insbesondere eine hohe Wahlbeteiligung wichtig. Das bürgerliche Fünferticket für 
die Regierungsratswahlen werde vom Bauernverband sowie den Wirtschaftsverbänden unterstützt. 
Von zentraler Bedeutung sei, dass die freiwerdenden Direktionen, insbesondere die Wirtschafts-, 
Energie- und Umweltdirektion (WEU), in bürgerlicher Hand kommen/verbleiben. 
Zur angekündigten Vegan-Initiative informiert J. Iseli über die geplante Abstimmung im Herbst 2026. 
Die Kampagne unter dem Motto «Bestimmen wir unsere Speisekarte selbst!» werde lanciert, sobald 
der Abstimmungstermin feststehe. Fahnen stünden bereits zur Verfügung und könnten schon heute 
an den Hauswänden und Balkonen aufgehängt werden. Zudem wurden die Regionen aufgerufen, ge-
eignete Standorte für grössere Werbeblachen zu melden und ihr Umfeld frühzeitig für das Thema zu 
sensibilisieren. 



 

 

Weiter informiert er über die neue Registrierungspflicht für die Fachbewilligung Pflanzenschutz. Per-
sonen mit einem landwirtschaftlichen EFZ können sich über den Kanton registrieren und erhalten da-
mit die Berechtigung zum weiteren Bezug von Pflanzenschutzmitteln. Die Registrierung kostet CHF 
50.– und gilt schweizweit. Erfolgt die Anmeldung nicht bis zum 30. Juni 2026, muss die Fachbewilli-
gung durch den Besuch eines mehrtägigen Kurses neu erworben werden. 
Abschliessend verweist J. Iseli auf das UNO-Jahr der Weide- und Alphirten, welches die Bedeutung 
und Wertschätzung des landwirtschaftlichen Berufsstandes hervorhebt. Die entsprechenden Aktivitä-
ten werden durch den Schweizer Bauernverband koordiniert. 
 
L. Waber, BEBV informiert über die Umsetzung des RPG 2 und das darin verankerte Stabilisierungs-
gesetz. Das Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) sei derzeit mit der Erhebung der notwendi-
gen Grundlagen beschäftigt. Die Landwirtschaft hat dabei grundsätzlich Vorrang. 
Der Berner Bauernverband (BEBV) sei derzeit an der Auswertung der Ausgangslage bzgl. Abbruch-
prämie. Konkrete Ergebnisse lägen noch nicht vor.  
Weiter thematisiert L. Waber die zunehmenden Wildtierschäden, welche die Landwirtschaft stark be-
schäftigen. Vom kantonalen Jagdgesetz erhoffe man sich gewisse Erleichterungen. Die Zusammenar-
beit mit den zuständigen Stellen wird grundsätzlich als gut beurteilt. 
 
N. Vifian spricht die aktuelle Situation auf dem Milchmarkt an und erkundigt sich, da die Politik nicht 
direkt Einfluss nehmen kann, welche Massnahmen die Verbände im Zusammenhang mit dem Grenz-
schutz ergreifen werden.  
J. Iseli erläutert, dass die Problematik insbesondere den Veredelungsverkehr betreffe. Die Firma Mon-
delez kann von den insgesamt rund 6'000 Tonnen lediglich etwa 960 Tonnen aus der Schweiz verwer-
ten. Daher wurde das entsprechende Gesuch eingereicht um ausländische Butter zollfrei in die 
Schweiz zu importieren. Die Verbände setzen sich dafür ein, dass diese Menge (960 t) übernommen 
wird. Politische Lösungen sind zwar notwendig, deren Umsetzung würde jedoch selbst bei Vorliegen 
entsprechender Mehrheiten voraussichtlich rund zwei Jahre in Anspruch nehmen. Die Branche ist 
deshalb gefordert, rasch zu handeln. Auch bei den Schweinen ist nach zwei Jahren erneut eine 
schmerzhafte Überproduktion festzustellen. Der BEBV hofft, dass sich möglichst rasch Verbesserun-
gen erreicht werden können.  
 
H. Schweizer erkundigt sich nach den Mehrheitsverhältnissen innerhalb der Branchenorganisation 
Milch (BOM). 
J. Iseli: Die Verteilung ist 50:50 und für Beschlüsse ist eine Dreiviertelmehrheit erforderlich. 
H. Schweizer: Die Verarbeiter und Händler verfügen über sechs Sitze, während die Landwirte lediglich 
vier Sitze halten. Unter diesen Voraussetzungen ist eine Dreiviertelmehrheit aus Sicht der Landwirte 
kaum erreichbar. 
 
H.P. Bigler zeigt sich erstaunt darüber, dass sich Politik und Bauernverbände seiner Wahrnehmung 
nach bisher nicht deutlicher zur Problematik geäussert haben. Er stellt die Frage, weshalb die Diskus-
sion seiner Ansicht nach nur zurückhaltend geführt wird, auch in Bezug auf die Restrukturierung der 
Hochdorf Swiss Nutrition. 
J. Iseli: Die Politik ist aktiv und arbeitet mit verschiedenen Vorstössen und Motionen, während die Ver-
bände laufend Gespräche führen. Der BEBV hofft die Erwartung, dass sich der Milchmarkt ab dem 
Sommer saisonal einpendelt und die Situation rund um Hochdorf keine direkten negativen Auswirkun-
gen auf die hiesige Milchabnahme haben wird. Wir kritisieren, den massiven Preisdruck im Detailhan-
del, wie beispielsweise Billigbrot-Angebote bei Lidl für 99 Rappen. Solche Preise decken die realen 
Produktionskosten in keiner Weise. Auch wenn die Grossverteiler beteuern, dass der Preisdruck nicht 
an die Produzenten weitergegeben wird, tragen am Ende faktisch die Landwirte die wirtschaftlichen 
Konsequenzen. Hier ist die Politik klar gefordert und steht vor grossen Herausforderungen. 
L. Waber ergänzt, dass sich der Berner Bauernverband vor rund einem Monat öffentlich und kritisch 
zur aktuellen Situation geäussert hat und sich insbesondere für Klärungen im Zusammenhang mit 
dem Veredelungsverkehr einsetzt. 
H.J. Rüegsegger weist darauf hin, dass die SVP bereits Mitte Januar Stellung bezogen und sich 
schriftlich an den Bundesrat gewandt habe. Erste Gespräche hätten bereits im Oktober 2025 stattge-
funden. Er erinnert daran, dass auch die Produzenten gefordert sind. Beim Veredelungsverkehr liegt 
eine entsprechende Eingabe vor. Die Branche hat seinerzeit zugesichert, die Regelungen zu A- und 
B-Milch einzuhalten. Wichtig ist zudem die Frage, wann die Produzenten durch ihre Milchabnehmer 
informiert worden sind. Er appelliert an die Berufskollegen, geschlossen aufzutreten und auf öffentli-
che gegenseitige Anfeindungen zu verzichten. Politik und Verbände sind aktiv und nehmen die Anlie-
gen der Produzenten auf. 
 



 

 

U. Haslebacher informiert, dass im Nachgang zu den Bauerndemonstrationen Gespräche mit Martin 
Rufer, SBV stattgefunden hätten. Dabei wurde vereinbart, dass bei Bedarf kurzfristig erneut entspre-
chende Aktionen organisiert werden könnten. Voraussetzung dafür ist jedoch ein entsprechender Auf-
trag des Schweizer Bauernverbandes. Falls nötig, könne damit auch gegenüber den Grossverteilern 
wieder Druck aufgebaut werden. 
 

 
Beschluss und weiteres Vorgehen: 
Es wird keine schriftliche Eingabe gemacht, die Anregungen werden durch den Präsidenten J. Iseli 
und Geschäftsleitungsmitglied L. Waber direkt aufgenommen.  
 

 
Traktandum 12 
Ehrungen 
 
Die nachfolgenden Personen haben im vergangenen Jahr den Abschluss als Meisterlandwirt/in bzw. 
Agrotechniker/in geschafft und wurden für die Hauptversammlung eingeladen. Verschiedene Absol-
venten mussten sich aufgrund Terminkollisionen abmelden. 
 

Bapst Barbara Schwarzenburg Berufsprüfung Bäuerin  

Brunner-Beyeler Kathrin Riggisberg Berufsprüfung Bäuerin  

Gafner Martina Riffenmatt Berufsprüfung Bäuerin  

Hölzl Monika Guggisberg Berufsprüfung Bäuerin  

Pfister Judith Belp Berufsprüfung Bäuerin 

Hadorn Marco Mühledorf BE Meisterlandwirt 

Schmutz Lukas Lanzenhäusern Meisterlandwirt 

Stöckli Mirco Rüschegg Gambach Meisterlandwirt 

Wyss Roger Belp Meisterlandwirt 

Müller Dorian Frederick Oberbalm Agrotechniker HF 

Ramseier Ivo Riggisberg Agrotechniker HF 

 
Die anwesende Barbara Bapst wird nach vorne gebeten und erhält ein Sackmesser als kleines Prä-
sent. Die Anwesenden applaudieren und gratulieren allen herzlich.  
 
Junge, gut ausgebildete und motivierte Bäuerinnen, Landwirtinnen und Landwirte sind der Grundpfei-
ler unseres Vereins und wir sind stolz, jährlich neue Personen ehren zu dürfen.  
 

 
Beschluss und weiteres Vorgehen: 
Eine herzliche Gratulation und alles Gute an alle erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen. Allen 
gebührt ein grosser Applaus!  
 

 
Traktandum 14 
Tätigkeit Naturpark Gantrisch  
 
Seitens Naturpark Gantrisch stellt sich der neue Geschäftsführer des Naturparks, Oliver Berger vor 
und präsentiert kurz die Tätigkeiten des Naturparks.  
 

 
Beschluss und weiteres Vorgehen: 
 
Die Informationen werden dankend zur Kenntnis genommen.  
 

 
  



 

 

Traktandum 15 
Verschiedenes 
 

• Die bäuerlichen Grossratskandidierenden werden via Präsentation vorgestellt, sind grössten-
teils im Saal anwesend und stehen im Nachgang für Gespräche zur Verfügung. 

• F. Guillebeau; U. Augstburger war als Grossrat von Amtes wegen Mitglied und wird nun aus 
dem Vorstand verabschiedet. Da er heute verhindert ist, wird ihm das Geschenk zu einem 
späteren Zeitpunkt übergeben.  

• Für die Vegan-Initiative sind bereits Fahnen bereit und können heute Abend mitgenommen 
werden.  

• R. Burren; Für den Betriebshelferdienst werden immer wieder Personen gesucht. Zudem sind 
wir auch immer wieder auf Spendensuche und dankbar um Vergabungen. 

• R. Burren; Dienstbotenehrung; Ein Mittagessen für die Dienstboten wird im März/April durch-
geführt, falls Personen auf euren Betriebe angestellt sind/waren bitte direkt bei mir melden. 
Die Adressen sollen Grundsätzlich vom OGG beschafft werden. 

 

 
Schluss der Versammlung: 21.55 Uhr 
 
Im Anschluss folgt das Referat von Katja Riem zur Agrarpolitik. 
 
 Der Präsident: Die Sekretärin: 
 
 
 
 Franz Guillebeau Verena Aebischer 


